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Telegramme
Gastein 16 Juli Se Majestät der Kaiser nahm

heute das erste Bad und machte darauf einen Spaziergang
auf dem Kaiferweg

Berlin 16 Juli S M S Niobe 10 Geschütze
Kommandant Korv Kapt Sattig ist am 12 Juli cr in
Christiaiisand T M Aviso Falke 2 Geschütze Komman
dant Kapt Lt Graf Baudisst am 15 Juli cr in Wil
helmshavcu eingetroffen

Berlin 17 Juli S M Schiff Freha 8 Ge
schütze ist am 16 Juli cr in Batavia angekommen

Kiel 16 Juli Die Offiziere des englischen Geschwa
ders besichtigten heute die hiesigen Kasernen und Lazarethe

Dem Vernehmen nach wird sich Se K Hoheit Prinz
Heinrich mit dem Herzog von Edinburg zum Besuch der
Königin und seiner in England weilenden Eltern nach Eng
land begeben

Kiel 17 Juli Ihre K Hoheiten die Prinzen Wil
helm und Heinrich von Preußen wohnten heute dem Gottes
dienste am Bord des englischen Flaggenschisfes Herkules
bei Der Herzog von Edinburg hat Befehl erhalten
morgen mit dem Geschwader direkt nach Edinburg zu segeln

Hannover 16 Juli Die allgemeine land und forst
wirchschastliche Ausstellung wurde heute Vormittag durch den
Oberpräsidenten der Provinz von Leipziger in Gegenwart
der Staats und Kommunalbehörden eröffnet Die Aus
stellung ist auch vom Auslande besonders von Oesterreich
und England reich beschickt Am Mittwoch werden Minister
Lucius und Staatssekretär Stephan zum Besuche der Aus
stellung hierseldst erwartet

Nürnberg 16 Juli Der Fränkische Kurier bringt
auf Grund der Resultate der Wahlmännerwahlen zum bayri
schen Landtag eine Zusammenstellung über den muthmaß
lichen Ausfall der Abgeordnetenwahlen der zufolge 88 Ab
geordnete der klerikal konservativen Koalition und 71 liberale
Abgeordnete gewählt werden dürften

Wien 16 Juli Der Presse zufolge würde die
Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm mit dem Kaiser Franz
Josef am 6 oder 7 August in Jschl oder Salzburg statt
finden Die Wahl des Ortes sei dem Kaiser Wilhelm
anheimgestellt worden

Die Wiener Abendpost sagt Der deutsche Kai
ser der erlauchte Freund und Bundesgenosse unseres
Monarchen weilt wieder auf österreichischem Boden Dem
erlauchten Gaste wurde wie immer ein ebenso ehrerbietiger
wie freudiger Empfang zu Theil an welchem die ganze Be
völkerung der Monarchie herzlichen Antheil nimmt

Prag 16 Juli Das Landesgericht hat wegen des
Straßenkrawalls am 30 Juni c 6 Personen zu Arrest

Des Waldes Geflüster
Fortsetzung

Die sanfte kleine Frau aber stand auf und indem
sie die Arme um seinen Hals schlang küßte sie ihn und
streichelte seine Wangen zärtlich und liebevoll obwohl sie
ihn nicht mit Worten zu trösten versuchte

Bald sprach er selbst jedoch wieder lebhaft über Fami
lienangelegenheiten und machte die verschiedensten Pläne für
die Zukunft

Wir brauchen nun nicht mehr so ängstlich um jeden
Groschen zu sorgen, sagre er meine Schrifistellereien aber
gebe ich deshalb doch nicht auf Ich könnte ein müßiges
unthätiges Leben gar nicht ertragen nicht einmal auf meine
morgige Expedition will ich verzichten Ich muß diese merk
würdigen Stellen besichtigen ehe ich die Gegend hier ver
lasse Wenn wir übermorgen in aller Frühe nach der Stadt
reisen so ist das noch zeitig genug wir kommen dann
gerade vor Abfahrt der Nachtpost in Exeter an Gewiß
machst Du Dir nichts daraus des Nachts zu reisen Sophie
wenn es mir dadurch möglich wird dieses wilde Moorland
zu besuchen das eine so eigenthümliche Anziehungskraft für
mich besitzt

Der Morgen kam und Ronald Morris verließ früh den
kleinen Gasthof um den beabsichtigen Ausflug zu machen
Die junge Frau hatte wohl flüchtig nach dem Namen des
Ortes gefragt wohin er sich begeben wollte aber ihn eben
so schnell wieder vergessen nicht aus Theilnahmlosigkeit
sondern wegen eines vollständigen Mangels an Orts und
Namengedächtniß der in ihrem Charakter lag Wozu auch
Er kehrte ja am Abend zurück I

Ronald schritt die Landstraße hinab dem düsteren ein
samen Moor entgegen sie blieb noch einige Augenblicke
an der Thür des Gasthauses stehen und sah ihm nach
Drei oder viermal wandte er sich um und hob seinen
Spazierstock um sie nochmals zum Abschied zu grüßen und
jedesmal winkte ihre kleine Hand ihm zur Erwiderung mit
leichter und anmuthiger Bewegung zurück Dann sah sie
seine Gestalt noch einmal schon in ziemlicher Entfernung
auf dem Gipfel des nächsten Hügels auftauchen und dann
verschwand er vor ihren Augen verschwand für immer

strafen in der Dauer von 10 Tagen bis 3 Wochen ver
urtheilt

Sistowo 15 Juli In der Rede mit welcher Fürst
Alexander die Nationalversammlung eröffnete betonte er
daß die Adressen welche an ihn gerichtet worden unzweifel
haft den Ausdruck des Willens des Volkes enthielten er
hoffe die Deputirten würden demselben die gesetzmäßige
Form geben Das Protokoll wurde von 306 Deputirten
unterzeichnet 6 Dissidenten waren in der Sitzung nicht
erschienen Der Fürst sprach sodann der Versammlung
seinen Dank aus und erklärte die Session für geschlossen

Von Seiten der Deputirten wurden dem Fürsten zwei
Adressen überreicht in der einen wird eine Untersuchung
der von den ehemaligen Ministern Zankoff Karaveloff und
Slaveikoff ausgeübten Regierungsverhandlungen verlangt
welche die Bittsteller als staatsverrätherifche bezeichnen in
der andern wird der Kaiser von Rußland gebeten den Mi
nisterpräsidenten General Ehrenroth in Bulgarien zu belassen

Sofia 16 Juli Der Fürst Alexander ist heute
aus Sistowo hierher zurückgekehrt Zum Empfange des
selben hatte sich eine Anzahl Personen aus den politischen
Kreisen von der Magistratur und von Notabeln Sofias
bereits vor der Stadt auf dem Wege nach Lompalanka
den der Fürst nahm eingefunden Bei seinem Eintritt in
die Stadt wurde der Fürst mit lebhaften Kundgebungen
von der dort anwesenden zahlreichen türkischen Bevölkerung
empfangen während auf der Fahrt durch die Straßen der
Metropolitan Melitin der Präsident der Munizipalität und
je ein Vertreter der katholischen und israelitischen Gemeinde
Begrüßungsansprachen an den Fürsten hielten Bei der
Ankunft im kleinen Palais welche sich in Folge der Ent
gegennahme der Huldigungen um beinahe eine Stunde ver
zögert hatte desilirten die Truppen Die Stadt ist fest
lich geschmückt und beflaggt für heute Abend ist eine Illu
mination derselben in Aussicht genommen

Sofia 17 Juli Die gestern Abend zu Ehren der
Rückkehr des Fürsten veranstaltete Illumination der Stadt
war eine sehr glänzende Der Fürst welcher zu Fuß die
Stadt durchwanderte wurde überall von der in dichten
Schaaren die Straßen durchwogeuden Bevölkerung enthu
siastisch begrüßt Heute fand in der Kathedrale unter
Theilnahme des Fürsten ein feierliches Tedenm statt nach
Beendigung desselben verlas der Metropolitan Melitin das
Manifest des Fürsten auf dem Vorhofe der Kirche

Belgrad 17 Juli Ein Erlaß des Fürsten sanktio
nirt die von der Skupschtina zum Ankauf von 100000
Stück Gewehren bewilligte Anleihe von 6 Millionen Di
nars die Tilgung der Anleihe sammt Zinsen soll durch
eine außerordentliche Steuer erfolgen

Paris 16 Juli Der Senat wählte Berthelot an

Im Moor versunken Tage und Wochen vergingen in
hülflosem verzweifeltem zuletzt hoffnungslosem Harren die
ganze Umgegend wurde auf das Sorgfältigste untersucht
ohne daß das Geheimniß irgendwie aufgeklärt worden wäre
Im Moor versunken I Das war der Urtheilspruch war eben
Alles was gesagt werden konnte und übrigens war es in
diesem wilden unsicheren Landstrich nichts so Ungewöhnliches
Unendlich Viele waren schon in dieser Weise verschwunden
ohne daß man je wieder von ihnen gehört hatte Sogar
Einheimische die an alle Gefahren der Sümpfe der Berg
spalten und Felsklippen gewöhnt waren die sich vor dem
dichten undurchdringlichen Nebel dem plötzlichen Herein
brechen der Nacht dem schwindelerregenden Schneetreiben
den schlüpfrigen Stellen des Pfades besser zu hüten wußten

selbst Einheimische die das Alles kannten hatten sich
im Moore verirrt und man hatte niemals wieder eine
Spur von ihnen finden können Wie wenig war es da zu
verwundern wenn ein Londoner der mit all diesen Gefah
ren unbekannt war und nicht dagegen kämpfen konnte eben
falls das Schicksal theilte dem in dieser trügerischen Wild
niß so Viele zum Opfer gefallen Es war etwas zu Alltäg
liches als daß es in der Umgegend für länger als die nächste
Woche hätte das Tagesgespräch bilden sollen Und da man
nicht einmal Aufschluß darüber erlangen konnte welche Rich
tung der unglückliche Mann eingeschlagen hatte so verlor
man auch bei den Nachforschungen bald den Muth es war
trostlos auf s Ungewisse hin zu suchen so erlosch bald der
Eifer mit dem sich zuerst Viele aus der Nachbarschaft der
Sache angenommen hatten und der Fall wurde hoffnungs
los ausgegeben

Zehn Jahre waren vergangen Noch immer sieht
Sophie Morris jung aus und ist so sanft und anmuthig
als jemals dennoch trägt ihr Aeußeres das Gepräge schwe
ren Kummers Wie könnte es auch anders sein Es ist
ein halbes Wunder daß sie den Schlag überhaupt überlebt
hat Vielleicht wäre sie ihm unterlegen wenn nicht die
ganze Flnth der Liebe und Zärtlichkeit welche bei dem Ver
lust ihres Gatten in leidenschaftlichem Schmerze hervorbrach
nach einer anderen Richtung gelenkt einem anderen Gegen
stande zugewendet worden wäre Der kräftige Knabe von

Stelle Dufaure s zum lebenslänglichen Senator Ein
Gegenkandidat war nicht aufgestellt Das Gesetz betreffend
die Preßfreiheit wurde angenommen Der Polizeipräfekt
von Paris Andrienx hat seine Entlassung gegeben um in
der Deputirtenkammer den von der Regierung eingebrachten
Gesetzentwurf betreffend die Reorganisation der Polizei
präfektur von dem er meint daß er die Polizeipräfektur
desorganisiren werde bekämpfen zu können Das Jour
nal officiel veröffentlicht ein Schreiben des Präsidenten
der Republik an den Kriegsminister General Farre in
welchem der Präsident seine Befriedigung über die am
letzten Donnerstag abgehaltene Truppenrevue ausdrückt und
sagt daß die Truppen durchweg Präzession feste Haltung
und militärischen Geist bewiesen hätten

Paris 17 Juli Der Direktor der Departemental
und Kommunalangelegenheiten im Ministerium des Innern
Camescasfe ist zum Polizeipräsekten von Paris ernannt
worden Anläßlich des von dem Journal La Turquie
gebrachten Artikels welcher Frankreich ehrgeizige Absichten
in Bezug aus Tripolis zuschreibt bemerkt die Agence
Havas die Sprache des türkischen Journals überschreite
alle Grenzen der neuerliche Zwischenfall sei gegenwärtig
bereits erledigt denn Frankreich habe die Rechte der Pforte
auf Tripolis niemals bestritten und Niemand in Europa
könne ihm ernsthafterweise die Absicht einer Eroberung von
Tripolis unterstellen

Eingegangenen Nachrichten zufolge ist die Stadt
Sfax gestern früh von den französischen Truppen genommen
und von denselben stark besetzt worden

Ueber die Einnahme von Sfax ist dem Marine
ministerium die nachstehende nähere Mittheilungen enthal
tende Depesche zugegangen Sfax den 16 Juli Das am
Donnerstag vor Sfax angekommene Geschwader bombardirte
am Freitag die Stadt traf die zu dem Angriff erforder
lichen Dispositionen und hat heute Sonnabends früh
die Stadt von der Front aus angegriffen und eingenommen
Der Widerstand war ernst die Schwierigkeiten sich dem
Lande zu nähern waren des Schlammes wegen groß Die
Marinemannschaften zeichneten sich durch Energie und Eifer

aus Wir zählen bis jetzt 8 Todte darunter 6 Mann von
der Marine und gegen 40 Verwundete Unsere Position
ist gesichert Die Landungs Kompagnien des Geschwaders
kehren morgen an Bord zurück Dem Prinzen Don
Carlos wurde heute wegen seiner gegen die französische Re
gierung gerichteten Umtriebe ein Ausweisungsbefehl zuge
stellt Meldungen aus Oran wollen von Streitigkeiten
wissen die unter den um Bou Amema versammelten Kon
tingenten ausgebrochen wären und Bou Amema nöthigen
würden zur Rettung seines Lebens jdie Flucht zu ergreifen

Rom 16 Juli Der Kardinal Staatssekretär Ja

neun Jahren der ihr jetzt zur Seite stand mußte alle Lücken
die in ihr junges Leben gerissen ausfüllen Hatte er doch
einen doppelten Anspruch auf ihre Sorge und Liebe zu
erst um des Vaters willen dessen Ebenbild er war und
dann um seiner selbst willen

In dieser Weise machten allmählich die Zeit und die Ver
hältnisse ihren heilsamen Einfluß auf die tiefe Wunde ihres
Herzens geltend wenn auch die Narbe noch oft sichtbar und fühl
bar blieb Die Geburt ihres Sohnes war der Lichtstrahl in
ihrem Leben gewesen das sanft selbst abgesehen von dem uner
setzlichen Verlust für ihr Herz trostlos und öde genug vor ihr
lag Als Wittwe war ihr nichts Anderes übrig geblieben
als in ihrer Eltern Haus zurückzukehren und sie war als
Aelteste einer großen Familie welche von dem geringen
Beamtengehalt ihres Vaters existiren mußte in ihrer Hei
math durchaus nicht auf Rofen gebettet Sie selbst war
vollkommen mittellos denn mit ihom Gatten war ja auch
jenes Papier verschwunden das er bei sich getragen und das
feine und seiner Frau Berechtigung auf das ihnen hinter
lassene Vermögen enthielt Ohne dies Dokument vermochte
sie weder ihren Anspruch auf die Landbesitzung des alten
Mannes zu beweisen noch auf die 10000 Pfd in Staats
konfols die nun auf den nächsten Verwandten des Verstor
benen einen jüngeren Bruder Namens John übergegangen
waren Dieser John Morris behauptete nicht das Min
deste von den Absichten zu wissen die sein Bruder gehabt
hätte in Betreff seines Testaments und bestand ausschließ
lich auf seinem Recht Man fragte ihn ob er nicht wenig
stens etwas für die Wittwe seines Neffen und ihr Kind
thun wollte Er meinte indeß er habe gar keinen Grund
dazu Von diesem Neffen Ronald habe er immer wenig
oder nichts gehört Und was in aller Welt war ihm ein
gefallen ein Mädchen zu heirathen das so arm wie eine
Kirchenmaus war nur weil der gute alte Narr sein
Bruder Matthew dem jungen Mann einmal ganz unbe
stimmt versprochen hatte sein Testament zu seinen Gunsten
zu machen Ob die Abschrift des Dokuments die in den
Händen des Advokaten war echt oder unecht fei ginge ihn
gar nichts an jedenfalls wäre sie für ihn ein werthloses
Stück Papier Indessen wolle er sich trotz alledem dazu



cobini hat gestern an die Nuntien eine Note über die bei
der Ueberführung der Leiche des Papstes Pius IX statt
gehabten Störungen der öffentlichen Ordnung gerichtet

Der König ist mit der Königin und dem Kron
prinzen gestern Abend nach Monza gereist von wo sich die
Königin mit dem Kronprinzen nach kurzem Aufenthalte nach
Venedig begeben wird

Konstantinopel 16 Juli Das Journal La Tur
quie wendet sich gegen das von der Agence Havas ver
öffentlichte Schreiben aus Tripolis in welchem es heißt daß
Tripolis der Heerd aller Aufstände in Tunis und Algier
fei und in welchem angerathen wird mit möglichster Vor
sicht vorzugehen um nicht eine tripolitanische Frage anzure
gen dagegen aber Tripolis aufmerksam zu überwachen und
jedem Ausbruch des Fanatismus selbst mit Gewalt Einhalt
zu thun La Turquie weist auf den Widerspruch hin
welcher zwischen der ersten Anempfehlung eine tripolitanische

Frage nicht anzuregen und der zweiten betr die eventuelle
Anwendung von Gewalt besteht und sagt mit Gewalt vor
gehen bedeute die tripolitanische Frage hervorrufen Es
würde ein sehr ernster Entschluß Frankreichs sein trenn es
die Grenzen dieser Provinz überschritte In Tunis habe
Frankreich sich gewisser Motive bedienen können ohne Rekla
mationen oder Bemerkungen seitens der Mächte welche mit
Ausnahme von Italien in der Regentschaft Tunis nur unter
geordnete Interessen hätten zu veranlassen Anders aber
stehe die Sache in Tripolis Da Tripolis ein integrirender
Theil des türkischen Reiches sei so würde die Türkei noth
wendiger Weise träftiger handeln und bei ihrer Aktion sicher
lich in England einen Äliirten finden Die durch die Aus
dehnung des französischen Einflusses in Tunis hervorgerufene
Bewegung habe sich in der Hauptsache auf einige Manifesta
tionen im Parlamente beschränkt Dies würde nicht mehr
der Fall sein bei der Eventualität einer Aktion durch welche
die französische Armee sich Aegypten näherte Hieraus könn
ten ernste Komplikationen entstehen Letztere würden ohne
Zweifel von Niemand der Türkei zugeschrieben werden welche
Ruhe und Frieden brauche welche aber erforderlichen Falles
ihre legitimen Reckte und ihre unbestreitbare Autorität über
Tripolis zu vertheidigen wissen würde

Algier 17 Juli Eine Abtheilung französischer
Truppen aus Tiaret erreichte die Nachhut der aufständischen
Stämme bei Rezina die Insurgenten verloren bei diesem
Zusammenstoß 30 Todte Bou Amema scheint sich wie
der nach Nordosten wenden zu wollen

New Nork 17 Juli Ein heftiger Orkan hat gestern
Nachmittag fast die ganze Stadt Neu Ulm in Minnesota
zerstört und auch sonst großen Schaden angerichtet insbe
sondere viele Häuser niedergeworfen Die Zahl der getödte
oder verletzten Personen soll eine sehr große sein Detail
lirte Nachrichten fehlen weil die Telegraphenoerbindnng unter
brochen ist Die vom Orkan heimgesuchte Gegend ist meist
von Deutschen bewohnt Der Gouverneur von Sonora
ist von Indianern getödtet worden außer ihm wurden noch
30 Mann von den Indianern niedergemacht

Washington 17 Juli Das Befinden des Präsi
denten Garfield ist ein so günstiges daß die meisten Mit
glieder des Kabinets Washington verlassen konnten und erst
morgen dahin zurückkehren Während der ganzen vergange
nen Nacht hat der Präsident ruhig geschlafen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 16 Juli Von den Mitgliedern des Staats
ministeriums sind gegenwärtig noch hier anwesend Kriegs
minister v Kameke Finanzminister Bitter Justizminister
Dr Friedberq Landwirthschaftsminister Dr Lucius und
v Boetlicher Bekanntlich ist die geringste beschlußfähige
Anzahl der Minister drei welche in jedem Falle auch in
der todten Saison hier anwesend sein müssen

verstehen den Jungen auf seine Kosten erziehen zu lassen
Das wäre aber auch das Aeußerste was man von ihm ver
langen könne und wenn der Sohn Ronald Morris das fünf
zehnte Jahr erreicht hätte so wolle er mit der ganzen Sache
nichts mehr zu thun haben

Mehr war von dem Manne der von dem Verstorbenen
so gänzlich verschieden war trotz aller dringenden Vorstellun

gen nicht zu erlangen man mußte sich mit diesem Ver
sprechen zufrieden geben

Und die Jahre kommen und gehen in raschem Laufe
ein zweiter Ronald Morris steht vor uns der bis ins
kleinste Detail feinem Vater geradezu aus den Augen ge
schnitten ist Wer den frischen glückstrahlenden und viel
versprechenden jungen Schriftsteller gekannt hat dem fällt
diese Aehnlichkeit auf in wenigen Jahren wenn die Gestalt
muskulöser Brust und Schultern breiter geworden sind wird
er aufs Haar wie sein Vater zur Zeit seines Verschwindens
aussehen

Der junge Ronald war jetzt neunzehn Jahre alt seit
er die Schule verlassen nahm er eine untergeordnete Lehr
lingsstelle in einem großen Waarenlager der City ein
Zum ersten Male seit den Jahren schwerer täglicher Arbeit
war ihm eine längere Ferienzeit bewilligt worden der er
erwartungsvoll entgegensah Er war ein lebhafter junger
Mann von aufbrausendem Temperament Der Eindruck
welchen die Erzählung von seines Vaters Schicksal auf seine
Phantasie gemacht wurde mit den Jahren nur stärker
Aber selbstverständlich war es eben nur Erregung der Phan
tasie von dem wirklich fühlbaren Schmerze jener schreck
lichen Zeit hatte er nichts wissen und empfinden können
Seine Jugend eine sehr starke Gesundheit und seine ange
borene Frische und Heiterkeit machten ihn trotz seiner re
flektirenden Natur zu einem sehr glücklichen und frohen
jungen Burschen der seine langersehnten Ferien nun auch
mit vollen Zügen genießen wollte In Gesellschaft zweier
Altersgenossen die in ähnlichen Verhältnissen wie er selbst
lebten machte er sich auf um bis ans Ende der Welt
oder womöglich noch weiter Ferienausflüge zu machen

Bald befand er sich inmitten der wilden Landschaft
von Eornwales Mächtige Klippen ragten zum Himmel

Die französischen Regierungskreise haben nun
mehr den endgültigen Termin der allgemeinen Deputirten
wahlen bekannt gegeben Es ist das der 2 Oktober

Die Nachrichten aus Algerien lassen erkennen daß
die Wachsamkeit und Manövrirsähigkeit der französischen
Truppen noch immer vergebens des Jnsurgentensührers Bou
Amema Herr zu werden sucbt Dem zur Verfolgung des
selben ausgebrochenen Obersten Brunetisre ist es nicht ge
lungen den schlauen Parteigänger zu erwischen letzterer hat
sich vielmehr ohne ernstlich behelligt zu werden in südlicher
Richtung zurückgezogen Dagegen stellt eine Meldung aus
Tunis die baldige Uebergabe von Ssax in Aussicht

Nach einer der Pol Korr aus Sistowo zuge
gangenen Meldung wurde die Nachricht von der erfolgten
Annahme der Bedingungen des Fürsten Alexander von Bul
garien durch die Nationalversammlung von der dortigen
Bevölkerung mit enthusiastischen Kundgebungen der Freude
aufgenommen Der Fürst erhielt zahllose Beglückwünschun
gen darunter auch die des in Sistowo vollzählig versam
melten diplomatischen Korps Zugleich wird dem genannten
publizistischen Organ versichert daß die von Herrn Thielau
in seiner Eigenschaft als Doyen des diplomatischen Korps
an den Fürsten gerichtete Ansprache nicht gehalten wurde
ohne daß deren Text zuvor von den Mächten gutgeheißen
und Herr Thielau zu derselben autorisirt worden wäre

Von Petersburg aus wird jetzt versucht für Graf
Jgnatieff als den von der Vorsehung gesandten Retter des
Czarenreiches Reklam zu machen So wird u A der
politischen Korrespondenz wie folgt geschrieben Die ersten
Worte welche Gras Jgnatieff als Minister des Innern an
an den Czar gerichtet haben soll waren wie versichert wird
die folgenden Sie müssen sich dem Volke zeigen Sire
je kühner sich die Schurken geberden um so mehr sollten
Sie den Gefühlen des russischen Volkes freie Kundgebungen
gestatten Vertrauen Sie auf das Volk I Unsere Geschichte
zeigt es daß immer das Volk es war welches in schwerer
Zeit unsere Fürsten und deren Gewalt rettete Wir sind
zwar Gott sei Dank nicht so weit allein wenn es der
Augenblick erforderte so würde ich Ihnen rathen zu den
Mitteln Ihrer Ahnen zu greifen und ich würde mir die
Erlaubniß erbitten in Ihrem Namen eine jener großen
Nationalversammlungen Sobor einzuberufen wo in solchen
Augenblicken die Schicksale des Landes entschieden wurden
nnd in welchen die Dynastie in ihre volksthümlichen Ur
sprünge untertauchte um neue Macht und neue Lebenskraft
zu schöpfen Das sind wohl sicherlich Accente eines über
zeugten Mannes und die Worte eines tiefblickenden Ministers
Das Wort wurde auch bald zur That Am selben Tage noch
begab sich der Czar nach St Petersburg und fuhr in offener
Kalesche ohne Eskorte nur vom Grafen Jgnatieff begleitet
durch die Straßen der Stadt Was Letzterer vorhersah traf
auch ein Die Begeisterung des Volkes brach um so spontaner
und elementarer hervor als die Ankunft des Czars nicht
erwartet wurde Das Volk das gewohnt seinen Herrscher
in seiner Mitte zu sehen die Abwesenheit des neuen Herr
schers schwer empfunden hatte jubelte als es den Czar ver
trauensvoll durch St Petersburg ziehen sah Seither
setzte Graf Jgnatieff das begonnene System fort Er ver
anlaßte den Czar fast täglich zum Empfange von Vertretern
aller Klassen der Nation Zuerst kamen die Kaufleute die
Kleinhändler ja sogar die Wirthe der volksthümlichen
Viertel von St Petersburg daran Dann folgten die De
putationen der Zemstvos der Munizipalitäten und der
Bauern aus allen Provinzen des Landes Der 6 Juli
war in dieser Beziehung einer der bedeutendsten und glück
lichsten Tage für den Thron wie für das Land Vier
große Deputationen des Adels des Zemstvo der Bauern
der Provinz Kursk und der Kaufleute des Marktes Nischni
Nowgorod wurden den Majestäten durch den Minister des
Innern vorgeführt Jede der Deputationen ließ durch das

während an ihrem Fuße das Meer donnerte und sckäumte
und landeinwärts sich weite Strecken düstern Moorbodens
ausdehnten Alle geheimnißvollen Sagen welche man sich
von diesen unwegsamen unbekannten Gegenden erzählte
stiegen im Gedächtniß des jungen Mannes auf und alles
Poetische und träumerisch Phantastische das als ein Erb
theil seines Vaters in seiner Natur lag erhielt dadurch
Anregung Er verschlang mit wahrer Begeisterung alle
Berichte und Beschreibungen die er irgend erlangen konnte
um die einsamen Distrikte die unzugängliche Einöde in
der er sich befand näher kennen zu lernen Seine Ge
fährten hatten für das Alles wenig Aufmerksamkeit übrig
weil die Beschäftigung mit der Angelruthe fast ihre ganze
Zeit in Anspruch nahm Ronald selbst verstand nichts von
der Fischerei und liebte sie nicht allein er begleitete die
Andern meilenweit an den Flüssen entlang die das Moor
land durchströmten und in denen sie ihre Beute suchten
Ihre Anstrengungen die lustigen Forellen zu fangen wur
den indessen nur von sehr geringem Erfolge gekrönt und
wie alle Anfänger schrieben die jungen Leute dies Mißge
schick nicht sich sondern den Fischen oder vielmehr dem
Mangel an Fischen zu Sie meinten die Flüsse in Devon
shire würden ihrer Thätigkeit ein viel weiteres Feld öffnen
und so zogen sie weiter nach Osten um die Bäche und
Teiche jener Gegenden mit ihrer Angel unsicher zu machen
Im kleinen Gasthause eines abgelegenen Fleckens fanden sie
Wohnung für die Oede und Einsamkeit des hoch beinahe
schon in den Bergen gelegenen Ortes wurden sie reichlich
durch die Ausbeute entschädigt die sie für ihre Angel erwarten
durften Für Ronald s träumerische Natur aber hatte der
romantische verödete Charakter der Landschaft einen ganz
besonderen Reiz und während seine Freunde sich ihrer
Lieblingsbeschäftigung Hingaben durchstrich er das Land nach
allen Seiten um jedes Dickicht zu durchforschen jeden
Wasserfall jede Felsgrotte in dieser Wildniß kennen zu
lernen

Seine Mutter las mit großem Eifer die Berichte
welche er ihr regelmäßig über diese Ausflüge sandte in
dessen weder sie noch Ronald selbst ahnten im Entfern
testen welch einen Einfluß auf sein ganzes ferneres Leben

M W

Organ ihres Führers durch besondere Ansprachen an
den Kaiser wie an die Kaiserin ihren Empfindungen Aus
druck geben Unter den Ansprachen waren namentlich die
des Zemstvo und der Bauern in ihrer kurzen und aus
drucksvollen Einfachheit so ergreifend daß die Kaiserin
welcher Thränen der Rührung in die Augen traten dem
Grafen Jgnatieff die Hand reichte und in den wärmsten
Worten dafür dankte daß er ihr und dem Kaiser den Ge
nuß so angenehmer Empfindungen verschaffte Indem Graf
Jgnatieff den Czar in direkten Kontakt mit dem Volke
brachte änderte er die Situation und stellte im Lande die
Ordnung und das Vertrauen wieder her Ob es sich in
Wahrheit so verhält

Die Niihmaschinenfabrik von
in Dresden

Als Elias Howe in der Mitte des 19 Jahrhunderts
im Jahre 1846 die erste brauchbare Nähmaschine fertig
hatte als ihm seitens der Schneider in Massachussets fast
sein Haus gestürmt worden war um dieser teuflischen Er
findung den Garaus zu machen ahnte er wohl nicht welche
Verbreitung dieselbe innerhalb 30 40 Jahren finden
würde daß sie die ursprünglich nur für die Schneider und
Schuhmachee bestimmt war jetzt fast in jeder Haushaltung
zu finden sein würde und zwar nicht nur in den soge
nannten hochcivilisirten Staaten sondern auch in jenen
Ländern in welchen die moderne Kultur sich erst langsam
Bahn zu brechen beginnt

Anfangs war es Amerika welches die Welt mit Näh
maschinen versorgte nach und nach entstanden aber auch in
Deutschland kleine Werkstätten die sich mit der Anfertigung
dieser Maschinen befaßten Im Anfang war das Empor
blühen dieser letzteren mit tausendfachen Schwierigkeiten ver
bunden einestheils fehlte es ihnen an dem nöthigen Kapital
um den großen mit allen möglichen Privilegien ausge
statteten mit Millionen arbeitenden amerikanischen Kom
pagnien entgegentreten zu können und später war es wie
der die systematisch betriebene amerikanische Reklame das
Schreien und Lärmen in allen Ecken der Nimbus des aus
ländischen welches diese amerikanischen Kompagnien ihren
Fabritaten zu geben verstanden der fortgesetzte Hinweis aus

das Wort Original echt amerikanisch welches den
deutschen Fabrikanten das Emporkommen sauer machte
Gehört es doch zu unseren deutschen Nationalnntugeuden
alles was vom Ausland kommt für besser zu finden als
die vaterländischen Erzeugnisse

Heute ist auch dieses besser geworden und daß es so
ist verdankt die deutsche Nähmaschinen Industrie einzig und
allein sich selbst der Güte verbunden mit Wohlfeilheit ihrer
Fabrikate

Unter den deutschen Fabriken welche mit großem Er
folg den Amerikanern Konkurrenz machen welche aus der
früheren Defensive in die Offensive übergegangen sind steht

die auf unserer Ausstellung zu Halle wiederum mit
dem höchsten Preis der goldenen Medaille prä
miirten Nähmaschinenfabrik von Seidel u Naumann in
Dresden oben an Sie die erst im Jahre 1868 mit
einem Stamm von 4 Arbeitern gegründet wurde beschäftigt
heute deren über 400 Nähmaschinen von Seidel und
Naumann findet man in Rußland Italien Spanien
Frankreich Holland Schweden Norwegen der Türkei
Griechenland Indien Japan China Süd Amerika In
unserem deutschen Vaterlande haben sie sich seit Jahren den
Ruf höchster Solidität und Sauberkeit erworben und wer
den den sogenannten amerikanischen überall vorgezogen

Es ist auch für den Laien interessant einen Blick in
die Werkstätten deutscher Industrie zu werfen geben doch
gerade die großen mit ihren 350 Werkzeugmaschinen aus
gestatteten Fabriksäle der Seidel u Naumann schen Fabrik

der letzte dieser einsamen Spaziergänge üben wie er zu
einem völligen Wendepunkt für dasselbe werden würde

Auch au jenem Abende schrieb er nach der Rückkehr
genauer und ausführlicher noch als sonst an Mrs Morris
Der Tag, hieß es in dem Briefe war windstill und

umwölkt Ein grauer Nebel hing schwerfällig über den
höchsten Bergspitzen um sich weit unten an den Abhängen
in leichten phantastischen ewig wechselnden Streifen zu ver
lieren Die leichte Bewegung die sich hier und da in der
Luft bemerkbar machte und die man nicht Wind nennen
konnte trug den leisesten Ton einem klagenden Echo gleich
weit fort durch die schweigende Atmosphäre Noch lange
nachdem ich das Ufer des Flusses verlassen hatte konnte
ich das Rieseln der Wellen aus den Kieseln des Bettes un
terscheiden von Zeit zu Zeit tönten sogar noch die Stimmen
meiner beiden Freunde die mit ihrer Leine am User des
Wassers saßen an mein Ohr Endlich jedoch machte der
Weg eine Biegung und überdies trennte mich der Hügel
den ich soeben erstiegen vom Revier des Flusses Kein
Geräusch drang mehr zu mir während ich auf der andern
Seite den Abhang hinuntereilte weder die Stimmen der
Fischer noch das Rauschen des Baches Ein Gefühl der
Vereinsamung kam über mich wie ich es in diesem Maße
kaum jemals früher empfunden hatte Vielleicht war die
Natur aber auch noch niemals so laut so bewegungslos
gewesen Auch nicht ein Grashälmchen regte sich Diese
Stille rings umher war geradezu erschreckend für mich war
sie ein passendes Vorspiel zu dem furchtbaren Sturm der
Bewegung der so kurze ZeitZdaraus über mich kommen sollte
Bei einer neuen Wendung des Weges gerieth ich in wo
möglich noch größere Einsamkeit noch tieferes Schweigen
Ich stand am Rande eines öden zerklüfteten Thales sein
Boden war zum Theil mit Geröll bedeckt zwischen welchem
drei große grüne Flecke auftauchten die auf den ersten
Blick von verkrüppeltem Unterholze gebildet erschienen
Wenn man näher hinzu kam sah man jedoch daß dies
grüne Gebüsch aus winzig kleinen verkümmerten Eichbäumen

und Ebereschen bestand deren dürre abgestorbene Wipfel
sich oben ausbreiteten ineinander verzweigten und eine so
vollständig glatte und ebene Oberfläche bildeten als seien



ein Spiegelbild der deutschen Nähmaschinen Industrie in
ihrer Gesammtheit

Die Arbeitstheilung das Geheimniß jeder Massen
fabrikation ist bis ins Kleinste durchgeführt Jede der
350 Werkzeugmaschinen dient einer anderen Bestimmung

Während die eine eine Nuth im Fundament der
Singermaschine sraißt bearbeitet die andere die Stirn
platte die dritte den Schiffchentreiber die vierte das Stich
plättchen die fünfte den Stichsteller u f f Zum Fraißeu
allein des Fundaments gehören 18 Maschinen alle selbst
thätig so daß ein Arbeiter oft acht solcher zugleich be
dient c c

Wir sehen Fraißmaschinen die wie Uhrwerke oder
Automaten funktioniren z B die Maschinen zum Fraißen
der Zahnräder Der Arbeiter steckt das Rädchen auf den
Dorn rückt die Maschine ein und nun fraißt dieselbe ganz
selbstthätig Zahn aus Zahn ein und bleibt nach Vollendung
der 24 Zähne von selbst stillstehen

Die erstaunliche Selbstthätigkeit dieser Maschinen zeigt
sich unter anderm in der Herstellung des Hand oder
Schwungrades der Singer Maschine Während ein
Bohrer das Loch in der Mitte bohrt dreht ein Drehstahl
die Nuht kreisrund ab und ein anderer dreht den Schnur
lauf ein in acht Minuten ist das Rad fertig Nachdem
es vollendet steht die Maschine von selbst still und der
Arbeite hat nur nöthig ein neues Rad einzusetzen um
nach derselben Zeit auch dieses bearbeitet vorzufinden
während er an anderen Maschinen beschäftigt ist Zum
schnelleren Aufspannen dienen ihm höchst sinnreich konstruirte
und doch sehr einfache Vorrichtungen ein einziger Druck
oft löst das Arbeitsstücke los und befestigt ein neues So
ist ein Arbeiter eben wie schon erwähnt im Stande ohne
Unterlaß 6 8 Maschinen zu besorgen obwohl unter diesen
manche bei der Kleinheit der Theilchen häufig nur eine
Spanne Zeit zur Fertigstellung brauchen

Selbstthätige Drehbänke dienen zur Bearbeitung der
Wellen des Kopfes während eine Centrirmaschine die Achsen
vorher centrisch bohrt Die Art und Weise wie die Löcher
in den verschiedenen Theilen der Maschine gebohrt werden
ist besonders sinnreich zu diesem Behuf sind 10 Maschinen
in Thätigkeit

Der zu bohrende Gegenstand wird in einen sogenannten
Bohrkasten eingespannt d i eine Vorrichtung welche genau
an der Stelle wo die verschiedenen Löcher hinkommen j sollen
genaue zur Bohrerstärke passende Löcher enthält Diese
Ächer sind mit gehärtetem Stahl ausgefüttert damit ihre
Abnützungsfähigkeit vermindert wird Der Arbeiter legt
nur sein Arbeitsstück in den Kasten befestigt es darin und
führt dasselbe vermöge einer Hebelvorrichtung der Maschine

dem Bohrer näher Dieser tritt in die Bohrbüchse ein
und da er genau in dieselbe paßt und weder rechts noch
links weichen kann so bohrt er genau auf derselben Stelle
durch das Arbeitsstück das Loch Die Bohrer die dazu
verwendet werden haben wie die Fraißer ebenfalls Spiral
gänge welche nicht nur die Späne leicht auswerfen sondern
auch ein fortwährendes Nachschleifen ermöglichen

Die verschiedenen Spindeln halten in der Größe ver
schiedene Bohrer und wird das Arbeitsstück nicht eher aus
dem Bohrkasten entfernt bis sämmtliche Löcher gebohrt sind
Auf diese Art muß ebenfalls wie beim Fraißen Stück für
Stück eine genaue Kopie des andern werden und die Er
satzfähigkeit eine absolute sein denn da die Entfernungen
der Löcher nicht vorgezeichnet zu werden brauchen also in
dieser Hinsicht vollständig unabhängig von der Accuratesse
des einzelnen Arbeiters bleiben muß alles passen Mehrere
Geschwindschneidemaschinen dienen zum Einschneiden der

sie von der Scheere oder Sense eines Riesen beschnitten
worden in Wahrheit mochte diese Eigenthümlichkeit wohl
durch den gewaltigen vom Hohlwege her durch das Thal
und über die Gipfel streichenden Sturmwind bewirkt wer
den der hier fast immerwährend zu herrschen schien Der
Anblick dieser verdorrten leblosen weit ausgestreckten Baum
äste hatte etwas Geisterhaftes sie erschienen fast wie die
Arme von Skeletts Die Baumstämme wuchsen inmitten
massiver Granitblöcke und waren ebenso wie diese mit einer
dichten undurchdringlichen Bekleidung von Moosen und
Schlingpflanzen bedeckt Je näher ich den kahlen unheim
lichen hölzernen Armen kam um so wunderbarer erschien
mir der Ort schauriger als all unsre Träume sich
etwas vorstellen können Waren es nicht wirklich verzau
berte Walddämonen unglückliche festgebannte Gnomen die
mit ihren mißgestalteten Gliedern sich von dem Gewichte
der Felsen und gewaltigen Klippen zu befreien versuchten
welche sie gewaltsam in ihren Spalten und Klüften zwischen
ihren Blöcken und Schlittern festhielten In der düster
grauen dämmernden Beleuchtung des trüben Herbsttages
in der tiefen Stille der geheimnißvollen Einsamkeit rings
um machte dieser verödete unwegsame Ort einen immer
schrecklicheren immer geisterhafteren Eindruck Ich vermag
kaum die Empfindungen zu beschreiben mit denen ich mich
dem Rande dieses Gehölzes näherte denn näher untersuchen
mußte ich es trotz des wenig einladenden Anblicks fühlte
ich mich unwiderstehlich hingezogen Dies Dickicht schien
einen förmlichen Zauber einen Bann über mich auszuüben
durch den ich vollkommen willenlos wurde und mich wäh
rend das Blut in meinen Adern beinahe erstarrte vor
wärts gedrängt sah ohne zu wissen weshalb oder wozu
Denn im Grunde war es ein Ort den man eher hätte
fliehen als aufsuchen mögen er sah aus wie man sich
wohl einen Versammlungsort für Hexen vorstellt oder wie
eine Wohnung von bösen Geistern von Dämonen Elfen
und Kobolden die Alle in den krüppelhaften ungestalteten
Baumästen ihre Verkörperung gefunden zu haben schienen

Ganz ohne bestimmtes Ziel ins Blaue hinein hatte
ich diese Einzelexkursionen unternommen war also auch
durch einen bloßen Zufall hierher gekommen eigenthüm
licherweise erfüllte mich aber sobald ich die erste Empfin
dung der Scheu und Furcht die mich überkam besiegt ein
Gefühl von Freude und Befriedigung als hätte ich ein
langgesuchtes Ziel erreicht

lFortsttzuug folgt

Schraubengänge in die Arbeitsstücke drückt der Arbeiter
den Gegenstand an den Bohrer so schneidet er hinein zieht
er den Gegenstand zurück so läuft der Bohrer von selbst
hinaus

Eine Maschine stößt die Nadelnnthen in das Funda
ment und diese für die Nähfähigkeit so wichtige Operation
ist ebenfalls dem Willen des Arbeiters entrückt und wird
rein maschinell vollzogen An 25 verschiedene Dreh und
Revolverbänke fertigen die kleinen Dreharbeiten wie Herz
rollen Triebräder Schrauben c Die Triebräder werden
auf Maschinen gefertigt die ähnlich den Revolvermaschinen
mit 5 verschiedenen Werkzeugen nach einander arbeiten

Einen mächtigen Eindruck macht der Anblick dieser
Säle in welchen die schöpferischen Assistenten der mensch
lichen Intelligenz dem Dampf gehorchend ihre Aufgabe
Tag für Tag erfüllen

Und genau wie in den Maschinensälen ist auch in
den Montir und Jnstirsälen die Arbeitstheilung eingeführt
Jeder Arbeiter hat eine andere Beschäftigung hier verbohrt
der eine die Wellen der andere macht Räder gangbar der
dritte paßt Nadelstangen ein schraubt Hebel an c, bis die
ganze Maschine fertig montirt ist Von hier aus wandert
sie zur Lackirerei welche 4 Oefen besitzt und wenn sie nun
nach achttägigem Prozeß äußerlich glänzend mit Gold über
zogen ja sogar mit Perlmutter eingelegt aus der Lackirerei
heraus in den Justirsaal kommen hat der Justeur nicht
mehr viel zu thun denn bei der vorhergegangenen Accura
tesse beschränkt sich seine Thätigkeit nur auf das Ausschleifen
einzelner noch rauher Stellen und das Einnähen der Ma
schinen

Die Fabrik besitzt auch ihre eigene Tischlerei mit
60 Arbeitern Holzhobelmaschine 3 Kreissägen Decoupir
und Bändsäge Holzsraißer Bohr und Zinkenmaschine

Seidel Naumann haben stets darnach getrachtet
nicht blos zu kopiren sondern die Singermaschine zu ver
bessern Sie waren die ersten welche die Schwungradaus
lösung an ihren Maschinen anbrachten jene wichtige Erfin
dung die anfangs von den Amerikanern verhöhnt jetzt aber
von ihnen nachgemacht wird Vernickelung der blanken
Theile um sie vor Rost zu schützen Spannungsauslösung
Metermaß auf der Platte eine äußerst praktische Beigabe
für jede Näherin doppelten Transporteur bei Handwerker
maschinen selbstthätigen Spulapparat all diese Verbesserun
gen zeigen daß die Mähmaschinen von Seidel 6c Naumann
auf der Höhe der Zeit stehen

Und es hat den Inhabern auch nicht an Auszeichnun
gen gefehlt goldene Medaillen in Graudenz und Trieft
Verdienstmedaille in Wien Anerkennung als Arbeit ersten
Ranges in Sydney wie schon bemerkt neuerdings die
goldene Medaille in Halle geben der Fabrik ein
glänzendes Zeugniß

Gegenwärtig fabriziren Seidel K Naumann 120 Ma
schinen pro Tag das vorige Jahr brachte nahe an 30000
Stück hervor im Ganzen erzeugten sie 140000 Nähmaschi
nen welche in alle Weltgegenden zerstreut zeigen was
deutscher Fleisch deutsche Intelligenz und deutsche Thatkraft
zu leisten vermögen und daß Deutschland auch auf diesem
Felde dem Auslande den Rang abgelaufen hat

Hier in Halle wird die genannte Fabrik bereits seit
einigen Jahren durch Herrn Otto Giseke große Stein
straße 67 vertreten

des sahen die Genannten sowie auch die Hsnnicke hinter der
Portiöre eine Flamme emporlodern anscheinend von einem
Streichholz herrührend Eine Hand griff durch die
Portiere und steckte einen Theil der auf einem davorstehen
den Regale befindlichen Papierschnitzel an Köqe und Reiche
welche sofort hinzusprauzeu löschten den im Entstehen begris
enen Brand Richter zur Rede gestellt gab keine befriedi

gende Erklärung ab Das räthselhafte Benehmen Richters
seine Theilnahmlosigkeit bestätigte natürlich die Ueberzeugung
daß er jenes Feuer absichtlich angelegt habe Als die Hen
nicke durch Pochen geweckt aus ihrer Kammerthür heraus
trat ist Richter bereits angekleidet gewesen ihr wiederholtes
Anerbieten Hülfe herbeizuholen genehmigte derselbe erst nach
längerem Zögern Im fraglichen Zimmer wurden mehrere
gewöhnlich auf dem Boden befindliche Holzkisten vorgefunden
aus den Brandstellen Petroleumgeruch wahrzunehmen
Richter bestritt ine That Er will bei einer Petroleum
lampe Abends vorher i jenem Zimmer gearbeitet dann das
Zimmer verschlossen sich vom Hause entfernt haben und erst
pät zurückgekehrt und in sein neben belegenes Zimmer zur

Ruhe gegangen gegen 4 Uhr Morgens durch Kögels Ruf
und in Folge des Brandgeruchs geweckt in seine Wohnung
und dann in das Arbeitszimmer gegangen sein wo ihm die
Flamme entgegengeschlagen Das Dienstmädchen will er
geweckt und selbst Wasser zum Löschen aus der Küche herbei

geholt haben Einer Selbstentzündung der Ledervorräthe
will er den Brand zuschreiben bezeichnete auch die zerstörten
Waaren im angeblichen Werthe von 4626 deren Aus
zahlung er bei der preußischen Feuerversicherungs Aktien Ge
sellschast in Berlin bei welcher er seine Vorräthe und Mo
bilien in Höhe von 9410 versicherte beantragt hat
Die Angaben Richters hinsichtlich der Vorgänge sind wider
legt auch hat er nach gutachtlicher Aeußerung den Schaden
übermäßig hoch angegeben zumal die Brandrückstände der
Waaren nur geringe waren Die Vermögens Verhältnisse
Richters waren höchst ungünstige sein Geschäft hatte er mit
unbedeutenden Mitteln begonnen er hatte zur Zeit des
Brandes Wechselverbindlichkeiten zum Betrage von 1725
45 und sonstige Waacenschulden in Höhe von 1930
Bon seinen Gläubigern war er mit Klagen bedrängt Geld
mittel besaß er nicht seine Außenstände waren auch nur ge
ringe sie betrugen etwa 488 Mittellos war er in jeder
Beziehung Durch Erhebung der Versicherungssumme hatte
er sich offenbar in Besitz von Geldmitteln setzen wollen

Die Beweisaufnahme in der heutigen Verhandlung
schloß sich der vorstehenden Darstellung im Allgemeinen an
Erwähnenswerth erscheint daß sich znm Zwecke der Inaugen
scheinnahme der Oertlichkeit die Geschworenen sowie das Ge

richt Staatsanwalt und Vertheidiger an den Ort der That
begeben hatten Nach Rückkehr in das Gerichtslokal wurde
zunächst das Zeugenverhör fortgesetzt nach dessen Resultat
die Staatsanwaltschaft das Schuldig im ganzen Umfange
der Anklage ohne Annahme der von der Vertheidigung in
Anspruch genommenen mildernden Umstände beantragte Das
Verdikt der Geschworenen lautete auf Schuldig Die Staats
anwaltschaft stellte den Antrag auf Bestrafung mit 3 Jah
ren Zuchthaus 5 Jahr Ehreuverlust 1350 Geldstrafe
im Unvermögensfalle noch 6 Monat Zuchthaus Der Ge
richtshof verurtheilte Richter zu 3 Jahren Zuchthaus Ehr
verlust auf 5 Jahr 1000 Geldstrafe event noch drei
Monaten Zuchthaus

Schwurgericht Sitzung vom 15 Juli
Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor
Beisitzer Hellweg und Sydow Landrichter
Gerichtsschreiber Johannes Referendar
Staatsanwaltschaft Boswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger v Wender Referendar Bennewitz

Rechtsanwalt
Geschworene Wagner Cigarrenfabrikant in Delitzfch

Barth Rentier hier Bolze Gutsbesitzer in Fienstedt
Sachse Premierlieutenant a D hier Kürbis Mühlen
besitzer in Merseburg Hädicke Gutsbesitzer in Sennewitz
Ulrich Gutsbesitzer in Neutz Leubner Rentner in Delitzsch
Mertens Kaufmann hier Busse Mühlenbesitzer in Hol
leben Gutwasser Amtsvorsteher zu Saigerhütte Schmidt
Gutsbesitzer in Schlettau

Der Arbeiter Joseph Markowsky aus Holzweißig
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und damit ver
bundenen Straßenraubes unter Anklage gestellt wurde dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu 8 Jahren
Zuchthaus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahr
verurtheilt gleichzeitig auch die Stellung desselben unter
Polizeiaufsicht sür zulässig erklärt Die Verhandlung selbst
entzog sich der Oeffentlichkeit

Wegen vorsätzlicher Brandstiftung stand vor den Ge
schworenen der Bandagen Fabrikant Karl August Robert
Richter aus Halle im Jahre 1853 geboren noch nicht
bestraft

Das Dienstmädchen Hennicke kam am 23 April des
Morgens gegen 4 Uhr vor den zur Besitzung des Fleischer
Meisters Kögel in der gr Steinstraße Hierselbst gehörenden Ar
beitskeller mit der Meldung an den dort anwesenden Fleischer
gesellen Reiche daß in der in der zweiten Etage befindlichen
Wohnung ihres Dienstherrn des Bandagenfabrikant Richter
Feuer entstanden sei

In Begleitung des Flcischermeisters Kögel welchem
Reiche diese Meldung überbracht hatte eilte derselbe nach
der bezeichneten Etage beide durcheilten den mit Rauch
angefüllten Korridor und sahen in dem Hinteren nach dem
Hofe zu belegenen Zimmer zwei Flammen hoch aufschlagen
die eine in der Nähe des Ofens die andere in einer entgegen
gesetzten Zimmerecke Inmitten der Flammen war ein vom
Feuer nicht ergriffener Raum Richter war außer mit Rock
welcher vor dem Zimmer lag völlig angekleidet hatte einen
Eimer und schien Löschversuche zu machen Aus dem Fuß
boden waren einige Wasserspuren sichtbar jedoch entfernt
vom Feuerheerd Kögel eilte mit seinem Gesellen in die untere
Etage zurück holte seinen Bruder und den Gesellen Schönich
herbei und löschten den Brand Theilnahmlos hatte Richter
dabei gestanden und zog sich schließlich hinter die die Korri
dorthür verdeckende Portiere zurück Nach Löschung deS Brau

Dte Halle schen 8V Thaler und ZV Thaler
Begräbnitz Gesellschaften betreffend

Nachdem am 8 d Mts in Gegenwart eines obrig
keitlichen Kommissars die Rechnungen der 80 Thaler und
30 Thaler Begräbniß Gesellschasten pro 1880 revidirt wor
den theilen wir den Interessenten daraus Folgendes mit

Die 80 Thaler Kasse betreffend
Es sind im Jahre 1880 20 Sterbefälle vorgekommen

für welche kollektirt ist Dafür rückten neue Mitglieder
aus der Zahl der Expektanten ein Das Vermögen beträgt
nach dem Courswerthe vom 31 Dezember 1880

27 89 Mark V4 Pfg
Es sind die ältesten 40 Mitglieder von sämmtlichen

Beiträgen ganz srei und die nächstältesten 130 Mitglieder
zahlen nur die Hälfte der statutenmäßigen Beiträge

Die ZV Thaler Kasse betreffend
Hier sind 17 Sterbefälle vorgekommen wofür kollek

tirt ist und neue Mitglieder aus der Zahl der Expektanten
eingerückt sind Das Vermögen beträgt nach dem Cours
werthe vom 31 Dezember 1880

1255S Mark 43 Pfg
Hier sind die ältesten 40 Mitglieder von sämmtlichen

Beiträgen ganz frei und die nächstältesten 160 Mitglieder
zahlen nur die Hälfte der statutenmäßigen Beiträge

Beide Institute sind durch das angesammelte Ver
mögen so gestellt daß auch das letzte Mitglied mit der
Aussteuer gedeckt ist

Halle a/S den 15 Juli 1881
Die Borsteher der 8V Thaler und 8V Thaler

Begräbnitz Gesellschaften

Mulertt Doeling W Elfte
Schraepler Beyer

Todesfälle
In Paris ist der Historienmaler Auguste Gendron

einer der hervorragendsten Schüler Paul Delaroches im
Alter von 63 Jahren gestorben Von seinen Hauptwerken
nennen wir Die heilige Katharina von Engeln bestattet
Tiberius in Capri Paolo und Francesca in der Hölle
Titania Ein Sonntag in dem Florenz des 15 Jahr

hunderts Begräbniß eines jungen Mädchens in Venedig
Die Rymphen am Grabe des Adonis Lukretia Die

thörichten Jungfrauen Der Tribut Athens an den Mino
taurus u a Sehr geschätzt waren auch die Fresken
Welche er für einen Saal des Rechnungshofes am Quai
d Orsay geliefert hatte leider ist aber dieser Palast während
des Kommuneaufstandes in Flammen aufgegangen

H H L 5 zur Lotterie der Gewerbe u JndttstrieVKSfV Ausstellung zn Halle a/S sind n
5 1 Mark haben i der Exped d Tageblattes
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Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 13 Juni cr wird hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für das Grundstück am Moritzthor Nr 4 festgesetzte neue
Baufluchtlinie nunmehr endgültig festgestellt ist da Einwendungen gegen die Allgemessenheit
der neuen Baulinie innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen bei
uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan
während der nächsten vier Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer Nr 16 zur
Einsicht ausliegt

Halle a/S am 16 Juli 1881 Der MagistratBekanntmachung
Nachdem gegen die von uns im Einverständnisse mit der Stadtverordneten Versamm

lung unter Zustimmung der Polizei Verwaltung festgesetzte Baufluchtlinie für den Mühl
berg Seitens der betheiligten vorschriftsmäßig benachrichtigten Grundstücksbesitzer Einwen
dungen innerhalb der bestimmten präclusivischen Frist von vier Wochen nicht erhoben sind
wird die genannte Baulinie hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Der betreffende Situationsplan liegt während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht aus

Halle a/S am 16 Juli 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß
das unbefugte Aehrenlesen und Stoppeln an Feldfrüchten je nach Umständen als Dieb
stahl nach H 242 des Strafgesetzbuches oder als Übertretung nach Z 25 des Feld und
Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

Halle a/S den 15 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung

Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Schulgasse veranschlagt zu
1791,13 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

23 d Mts Vormittags 19/ Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 18 Juli 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Mittelstratze veranschlagt zu
1507,08 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

23 d Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 18 Juli 1881 Der Stadtbanrath
Lohausen

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird Mittwoch den 20 Donnerstag den 31 Sonn

abend den 23 und Donnerstag den 28 d Mts von 5 Uhr früh bis 5 Uhr Nach
mittags größere Schießübungen in der Dölauer Haide in der Nähe des Bischofsberges ab
halten Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 18 Juli 1881 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath

E v Krosigk
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Ludwig Richter von hier geboren den
8 Juli 1859 zu Wiese Witz Kreis Bitterfeld welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gesängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 14 Juli 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahr Größe 5 4 bis 5 Haare blond Bart im Entstehen Augen

grau Nase etwas schief Mund gewöhnlich Zähne vorn defekt Gesichtsfarbe blaß
Kleidung trägt jedenfalls die gestohlenen Sachen als grau gefleckten Stofsrock schwarzblaue
Hose Halbstiefel mit Doppelsohlen

Mit dem heutigen Tage verlege mein Geschäft von
IS nach

5

s Niederlage der kaiserl königl priv Schuhfabrik
zu Miinch engrich Böhmen

s

02

S

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Bäckerei verbunden mit Konditorei
Honigknchenbäckerei und Hesenhandlnng nach

Graseweg 1 nahe am Markt
Für das geehrte Wohlwollen meinen werthen Kunden bestens dankend bitte ergebenst

ein verehrtes Publikum mich auch in meinem neuen Geschäfte gütigst beehren zu wollen
Gute Waare und coulante Bedienung sollen das mir geschenkte Vertrauen rechtfertigen

Halle den 19 Jnli 1881 Graseweg 1Unentbehrlich für feine Wäscht

LrLIIant ktärkeKlans
von Franz Koblenzer in Cöln

Dieses ausgezeichnete neue Präparat ver
leiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blen
dende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung Z 25
und 50

Niederlagen in Halle
Ftk/n

empfiehlt in großer Auswahl von einfachsten
bis zu elegantesten billigst

Ilrnst XarraLMn
Markt 25 Waagegebiinde

Miibel Berkanf
Ueberziihlige Möbel zn verkaufen

g r Schlamm 6 I rech ts
7 junge Läuferschweine verkauft

Glauchaische Kirche 12

Vereins Versammlung
Mittwoch den 2V Juli Abcuds 7 Uhr

in ZSiSnniKvi K in der Bahnhofs Restauration
Einleitender Bortrag des Herrn Direktor vr i i Hierauf Vortrag

des Herrn ünsiikr Gröbers über
die wirthschaftliche Frage MU

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethei
ligung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben werden uns herzlich

willkommen sein Vvr
Director Dr Frick Halle Zimmermann Lochau

äes

8tuc enti8cken Kö8angvel ein8 Fi meiana

Ä KK In Gim grossen äer HtaätseliütxenKesvIl Iiaft
unter Direktion äs Herrn Nusikäirektor unä unter NitvirkunK äes
rüuleiu äes Herrn AkttH IlokopernWUAer aus

Kotlig, unä äes Herrn Oonoerts nFer aus otsäam
roArg mm

I estAesMZ an äie Künstler kür lüdor unä Oredester i i
kür Lariton tüiorlictlvr laxrieoio Kr l uuwt orte u Oroiu v Zleiulvlssolln

liivt lüeä vom VVoin tur Ldor Lolo u Oreli
k vstouvvrtur Liuvb ormanuenxuA kür 8olo dor u Orod I ivtlvi m
ÜÄVivi kür I enor livll r Lolostüoke kür Klavier Itnisäerlitnäiseds

Volkslieder von Li vmsvi
uiuilierirts Lillets Z 2 50 H, unuumiusrirte a 1 50 dei Herrn

ÄR ost8trasse

WliMNlt i r Terrasse s
Heute Dienstag den 19 Juli

Krosses Üxtra Loneert
Anfang Abends 8 Uhr

Hierzu ladet ergebenst ein

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsgesellschaft

Ferd Rummel ölt Co Inhaber Kaufmann
Carl und Uhrmacher Ferdinand Rnmmel
in Halle a/S wird heute

am 1 Juli 1881 Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Friedrich Hermann
Keil zu Halle a/S wird zum Konkursver
walter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
20 September 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 1 Angnst 1881 Bonn 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 1 Oktober 1881 Borm 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

1 August 1881
Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S
Eisenbahndirektions Bezirk Magdeburg

Ein Theil der Erd und Drainage Arbei
ten zur Entwässerung des Bahn EinschnitteS
km 107,1 107,8 2 km von Schkeuditz
veranschlagt auf 575 soll an einen geeig
neten Unternehmer vergeben werden

Der Kostenanschlag und die Bedingungen
können in meinem Büreau eingesehen werden

Offerten mit der Aufschrift Drainage bei
Schkeuditz wolle man bis zum 10 August
franko einschicken

Leipzig den 12 Juli 1881
Königl Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig
Bönisch

Obstverpachtung
Behufs Verpachtung der diesjährigen

Obstnutzung meines Gartens und der
Pflaumenplantage ersuche ich etwaige
Reflektanten Gebote abzugeben

Rittergut Lössen bet Merscbnrg

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 2V d Mts

von Vormittags 8 Uhr an
versteigere ich in der goldenen Kette

ca 600 Flaschen guter Weine als
Champagner Liebfrauenmilch alter
Bareeloner Pontet Canet Bordeaux
u f w sowie einen grotzen Spiegel
mit Schränkchen nud mehrere andere
Möbel hieran anschließend im Wege der
freiwilligen Auktion eine gro e Par
thie goldener Ketten Ringe Brochen
Garnituren u f w
Halle a/S den 18 Juli 1881

G erichtsvollzieher

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 20 Juli cr

Bormittags 10 Uhr
verkaufe ich Magdebnrgerstr 43 bei Hrn
Spediteur Steinert folgende dorthin ge
schaffte Weine als

2 Oxhost Medoc und
60 Flaschen Sherry

Gericht svollzieher
Magdcburgerstr 7 ist ein kl Rollwagen

auf Federn zu ver kaufen

Ein nmerbautes villmarliges Hausgruud
stttck in Giebicheustein ganz nahe dem
Bade mit kleinem Bor und Hintergar
ten ist preiswerth unter sehr günstigen
Gedingungen zu verkaufen und kann sofort
übernommen werden Auskunft ertheilt Herr
Maurermstr Heiser hier Magdeburgerstr 47

Ein ächter Mops
V4 Jahr alt zu verkaufen Näheres

Landwehrstratze 18

Wr den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhauss Buchdrucker des Waisenhauses

Hundewagen verk bill Wnchererstr 34

II zttvvsnvWvlt i zpmjßvunqmV
un Zlpjv W NlZ jMT ZhnyZD apH

Sonntag den 24 Juli
6 Uhr früh

llilllv I ncksbvrA Ovsstln
Schützenfest

Wörlitzer Park
Rückfahrt von Eoswig 8 Abends von

Dessau 8 Abends
Billets 3 El 2,10 2 El 3,10 nur

bis Donnerstag Abend 6 Uhr später
50 H mehr bei Steinbrecher H Jasper

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Hall

Hierzu ein Beilage
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